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ver führt und macht süch tig
Se vil la
dul ce y se duc to ra

Ein mal Se vil la, im mer wie der Se vil la. Die se Stadt ver zau bert ein fach mit ih ren
fan tas ti schen Ge bäu den, Mo nu men ten, Park an la gen,  aber ganz be son ders mit
ih rem ein zig ar ti gen Flair. Der Duft von Oran gen blü ten (Aza har) oder Dama de
No che zieht ma gisch an,. und die herz li che Fröh lich keit der Men schen ist ge ra de zu 
ans te ckend. Stra ßen ca fes, Ta pas bars, oder edle Res tau rants: in Se vil la ge nießt
man meist un ter frei em Him mel, selbst im Win ter mit viel Son nen schein. Klei ne,
her vor ra gen de Ho tels bie ten ge ra de in den Mo na ten No vem ber, Ja nu ar und
Fe bru ar güns ti ge An ge bo te, so dass man sich Zeit neh men kann, um die Stadt zu
er kun den. Ge ra de zur Weih nachts zeit um gibt sich die Stadt mit ei nem be son de ren
Kleid. Zahl rei che Krip pen aus stel lun gen lo cken zu ei nem Bum mel durch die Stadt.
Of fi ziell be ginnt die Weih nachts zeit am 8. De zem ber, (dia de la Im ma cu la da), mit
dem be rühm ten Tanz der Grup pe “Los Sei zes”, Chor kna ben in his to ri schen
Ge wän dern, vor der im po san ten Ka the dra le.
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Se vil la, ciu dad re ple ta de mag ní fi cos edi fi ci os, emblemáticos
mo nu men tos, her mo sos par ques y un en can to espe ci al. Su aro ma a
aza har y dama de no che nos ena mo ra y em bria ga, al igu al que la
ale gría con ta gio sa de su gen te. No se debe ol vi dar tam po co el gran
nú me ro de ba res, ca fe te rí as y res tau ran tes, mu chos de el los con
ter ra za, que le per mi te dis fru tar de la ciu dad al aire li bre, in clu so en
los so lea dos días de in vier no. Tam bién hay pe que ños ho te les que
ofre cen ofer tas espe cia les para los me ses de no viem bre, ene ro y
fe bre ro, de modo que pue da to mar se el tiem po que ne ce si te para
dis fru tar de la ciu dad. Además, Se vil la está re ves ti da de un halo
espe ci al du ran te el pe rí odo na vi de ño, el cual co mien za “ofi ci al men te” 
el día de la In ma cu la da, día en el que los Sei ses le rin den cul to a la
Vir gen en el Al tar de la Ca te dral.
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Ab seits der üb li chen Se hens wür dig kei ten lohnt sich auch ein
Aus flug über den Fluss, in das alt ehr wür dige Bar rio Tria na. 
In sei nen Gas sen hat sich das nor ma le bür ger li che Le ben 

Se vil las seit Jahr tau sen den be wahrt. Die Ur sprün ge ge hen wohl
auf die Tar tes ser zu rück. Spä ter cam pier ten die Rö mer am rech ten 
Fluss ufer, und schließ lich er rich te ten die Ara ber hier ihre ers te
Burg zum Schutz der Stadt. Sie bau ten auch die ers te Brü cke über
den Fluss. 1845 wur de da raus die ei ser ne Brü cke „El Pu en te de
Tria na“, mit ih ren fas zi nie ren den Bö gen. 

Se vil la zählt zur Wie ge des Fla men co. So fin det man am Pla za
del Al to za no eine Bron ze fi gur ei ner Fla men co sän ge rin (mit Gi tar -
re). Ge ra de hier in Tria na wur de in Ta ber nas und In nen hö fen Fla -
men co ge sun gen und ge tanzt. 

Tria na war das Vier tel der Künst ler und des Kunst hand werks.
Hier wa ren die Töp fer ei en kon zen triert, um mit dem Rauch aus
den Bren nö fen nicht die Stadt mit te zu kon ta mi nie ren.  Da ran er -
in nert heu te noch die Cal le Al fa re ría, die Stra ße der Ker maik fab ri -
ken, in de nen die wun der bars ten Ka cheln und Flie sen ge brannt
wur den. Über den Gua dal qui vir konn te der Ton be quem an ge lie -
fert und die fer ti gen Wa ren ver schifft wer den. 

An die Zeit des Ko lum bus, als die Han dels schif fe hier an den
Ufern an leg ten er in nert eine Sta tue des Rod ri go de Tria na. Er war 
der See mann, der auf der ers ten Rei se von Ko lum bus in die neue
Welt als ers ter das neue Land ent dec kte und rief: TIER RA.

Bei ei nem Be such in ei nem der vie len Stra ßen ca fes am Ufer des
Flus ses, in der Cal le Be tis, soll te man sich des sen be wußt sein,
dass hier ei ner der Haupt um schlags plät ze der Ko lum bu sä ra war.
Schlie ßen Sie die Au gen und ge nie ßen Sie ein fach, und las sen im
Geis te die al ten Schif fe vor über zie hen. 
http://www.vi si ta se vil la.es/blog/2010/10/13/un-dia-en-tria na/



Ge öff net/Ho ra rio:
4.12.2010 - 6.01.2011 

12.00 - 19.30 h

Se vil la, ciu dad del fla men co, ofre ce un bar rio sin igu al,
fue ra de lo tí pi ca men te tu rís ti co, el fa mo so bar rio de
Tria na, cuna de ar tis tas, ar te sa nía y arte que en sus

cal le as ha sa bi do con ser var el es ti lo de vida de la ciu dad a tra -
vés de los sig los. Su ori gen se re mon ta a los Tar tes sos, pos te -
ri or men te a los ro ma nos, que acam pa ron al otro lado del río y
fi nal men te a los mu sul ma nes, que con struye ron su pri me ra
for ta le za de fen si va. Los mu sul ma nes tam bién crea ron el pri -
mer pu en te que cru za ra el río, pu en te que en 1845 pa sa ría a
ser una obra for ja da en hier ro y fas ci nan te por sus ar cos, sien -
do co no ci do po pu lar men te como “el Pu en te de Tria na”.

En Tria na po de mos en con trar tam bién la fi gu ra un can ta or 
fla men co en la fa mo sa pla za del Al to za no, sím bo lo del vi vir
fla men co del bar rio, don de en sus ta ber nas y pa ti os se so lía
can tar y bai lar este arte. Además, el bar rio cu en ta tam bién
con la cal le Al fa re ría, cal le que hace ho nor a su tra di ci ón ar te -
sa nal, pu es to que en Tria na se agru pa ron los tal le res de
cerámica para no con ta mi nar con el humo de sus hor nos y
fab ri can do la cerámica los azu le jos más her mo sos vis tos has ta 
hoy.

Del mis mo modo se hace men ci ón al des cub ri mien to del
Nue vo Mun do en es tas cal les, pu es to que po de mos en con trar
una es cul tu ra en ho nor a Rod ri go de Tria na, el ma ri ne ro que
acom pañó a Co lón en su pri mer via je y que dijo en alta voz:
¡Tier ra! Por esto, si de sea to mar algo en uno de los mi les de
ba res a oril las del río, en la cal le Be tis, debe te ner en cu en ta
que se tra ta de un en cla ve prin ci pal du ran te la era co lom bi na, 
así que solo cier re los ojos y dé je se lle var por la ima gen de los
an ti gu os bar cos que an cla ban en el río bé ti co.
http://www.vi si ta se vil la.es/blog/2010/10/13/un-dia-en-tria na/
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